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Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Handball ist eine intensive Sportart mit intermittierenden Belastungen, bei der häufige 
Richtungswechsel (COD) eine zentrale Rolle spielen. Untersuchungen am Beispiel Fußball zeigen, 
dass Spieler während eines Spiels etwa 700 Richtungswechsel unterschiedlicher Intensität 
ausführen, davon 600 im Bereich von 0-90°. Rund 50 dieser Richtungswechsel werden mit 
maximaler Intensität durchgeführt, was die Belastung und Leistung der Athleten erheblich 
beeinflusst. Im Profihandball liegen diesbezüglich noch keine Daten vor. 
Dieses Projekt zielt darauf ab, den Einfluss der Spielposition auf die Richtungswechsel im Handball 
zu analysieren. Anhand der Daten aus den letzten Spielzeiten der Liqui-Moly Handball Bundesliga 
soll ein erstes exploratives, datenbasiertes Anforderungsprofil für verschiedene Positionen erstellt 
werden. Dieses Profil soll helfen, gezielte Trainingsprogramme zu entwickeln, um 
Verletzungsrisiken zu minimieren und die Leistungsfähigkeit der Athleten zu optimieren. 

 

Methoden 
Statistische Auswertung quantitativer Daten 
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Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
Umgang mit Daten, statistische Grundkenntnisse 
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